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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal0 u r t C r berſtadt, Quedlinburg

9 u. Aſchers leben 223Sgr,
In allen andern HOrten: 274 Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Berlin, den 7. Januar. Se. Königliche Maje

ſtät haben dem bisherigen Vice- Präſidenten des Ober
Landesgerichts zu Halberſtadt, Geheimen Ober Tri-
bunals Rath Mahlmann, die erledigte Vice Pra
ſidenten Stelle bei dem Ober Landesgerichte zu
Naumburg Allergnädigſt zu verleihen und den Juſtiz-
rath Nicolovius zum Ober Landesgerichts Rath
und Mitglied des Ober Landesgerichts in Magdeburg
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Elberfeld, d. 29. Dec. Die Berichte aus
Mejiko über den Stand unſerer dortigen Berg
werke lauten fortwahrend gut, und geben wirklich
alle Hoffnung eines endlichen Gelingens. Da jedoch
die monatlichen Abſchlußdepeſchen, welche man dies
mal gleichſam als die entſcheidenden betrachten
kann, und welche längſt täglich erwartet werden,
vielleicht noch einige Zeit ausbleiben durften, weil das
Packet welches ſie uüberbringt, unter Haverie in Ha
vanna einlaufen mußte, ſo hat die Direktion des
deutſch amerikaniſchen Bergwerkvereins den Beſchluß
gefaßt, den Kaufpreis der neuen Aktien, oder, was
daſſelbe iſt, die Wiederaufnahme der verfallenen, je
denfalls nicht innerhalb vierzehn Tagen nach der Er
ſcheinung eines, bei Empfang der beſagten Depeſchen
von ihr zu erlaſſenden Rundſchreibens erhöhen zu
duürfen.

Braunſchweig, d. 25. Dec. Die Landſchaft
hat ſich zum Empfange des Winters winterlich geklei
det; am 20. d. iſt der erſte Schnee gefallen aber in
der Nacht vom 22. auf den 23. iſt auf heftigen Sturm
ein furchtbares Gewitter gefolgt, und es hat ſich der
Blitz auf den höchſten Thurm der Stadt entladen.
Er hat dem alten Andreas nur einen Stein genom
men, aber viele Krhen getödtet, die nach hergebrach
tem Brauche Abends von Nah und Fern zu ihm zie-

Halle, Donnerstag den 8. Januar
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hen, und Nachts auf ihm lagern. Auch die Kirch
thüre iſt geſplittert, und eine Kante daran abgeſpal
tet. Die Landſtände haben den preußiſchen Munzfuß
angenommen, welcher auch ſogleich verordnet worden,
und ſie ſind nun bis zum 9. Febr. vertagt, wo ſie
ihre Schlußſitzungen halten werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Dec. Es wurde ſehr gewagt

ſein, uüber den Ausfall der neuen Wahlen welche
durch die vom Könige befohlne Auflöſung des bisheri
gen Parlaments nothwendig geworden ſind, etwas
mit Beſtimmtheit vorherzuſagen gewiß aber iſt, daß
der Wahlkampf heftiger werden wird, als je zuvor.
Die eigentliche ſtrenge Tory Partei mit ihren ultra
ariſtokratiſchen Geſinnungen hat eben ſo wenig zahl
reichen Anhang in der großen Mehrzahl der gebildeten
Klaſſen des Volks, wie die Partei der radikalen Re
formers mit ihren Alles umſturzenden, ſelbſt das Pri
vat Eigenthum bedrohenden Grundſätzen. Das
jetzige Kabinet zahlt leider zu viele verhaßte Namen
jener, allen Verbeſſerungen abgeneigten Adelsklaſſe,
und die Radikalen erheben in dieſem Augenblicke mehr
als je ihre gefürchtete Stimme. Ein gemäßigtes Mi-
niſterium, wie das Greyſche war, wird vielleicht bald
als das einzige Rettungsmittel, um aus jenen Wirren
zu gelangen, ergriffen werden.

Türkei.Briefe aus Malta, d. 6. Dec. melden, daß der
vormalige Dey von Algier auf ſeiner Reiſe
nach Mekka (am 30. Oct.) plötzlich geſtorben
iſt, nicht ohne den Verdacht der Vergiftung, denn er
ſoll ein ungeheures Vermoögen beſeſſen haben.

Man meldet aus Wien vom 25. Dec. Die Lage
der Dinge im Orient ſcheint immer die alte ſie durfte
ſich auch ſobald nicht aändern, da Syrien noch keines
wegs beruhigt iſt. Die Ausrüſtung der Touloner



Eskadre, wovon die franzöſiſchen Journale ſprechen,
ſcheint wegen des bedenklichen Zuſtandes Syriens an
geordnet worden zu ſein. Die Franzoſen haben in
dieſem Augenblicke nur wenig Kriegsſchiffe in der Le
vante, und es kann ihnen nicht gleichgultig ſein, bei
irgend einer ernſten Kolliſion zwiſchen der Pforte und
Jbrahim Paſcha ihre Unterthanen ohne Schutz zu wiſ
ſen. Dabei durfte aber auch die Vermehrung der
franzöſiſchen Seemacht dazu dienen, Mehemet Ali
nachgiebiger zu machen. Bisher haben alle gütlichen
Vorſtellungen in Alexandrien wenig gefruchtet; ſie
trugen zuletzt eher dazu bei, Mehemet Ali über ſeine
wirkliche Lage zu verblenden, weil ſie ihn verleiteten,
ſich machtig genug zu glauben, um gegen die Wunſche
der großen europäiſchen Mächte handeln zu koönnen,
ohne einer andern Gefahr als einer Mißbilligung von
ihrer Seite ausgeſetzt zu ſein. Darin irrt aber der
Bicekönig, und wenn er die friedfertigen Geſinnungen,
welche die Mächte bei allen großen europäiſchen Fra-
gen an den Tag legten, fur Schwäche halt, was man
nach ſeinem Benehmen faſt glauben ſollte, ſo durfte
er bitter enttäuſcht werden ſobald es ſich darum han-
deln wird, ihn von einem unüberlegten Schritte ab-
zuhalten und im Geiſte des Prinzips, das die euro
paäiſche Politik belebt, vorgehen zu muſſen.

Vermiſchtes.
Auf der Königl. Friedrich WilhelmsUniver-

ſitat in Berlin befanden ſich in dem Semeſter von
Oſtern 1834 v. J. 1863 Studirende. Es gingen ab
521, und traten für das gegenwärtige Semeſter hin-
zu 458, ſo daß die Geſammtzahl der immatrikulirten
Studirenden für das Semeſter von Michaelis 1834
bis Oſtern 1835 1800 betragt. Außer dieſen imma-
trikulirten Studirenden beſuchen die hieſige Univerſität
noch, als zum Hoören der Vorleſungen berechtigt, 554
Perſonen, ſo daß überhaupt 2354 an den Vorleſungen
Theil nehmen.

Auf der Univerſität Goöttingen ſind Mi-
chaelis mehr Studenten angekommen als abgegangen,
welches gewöhnlich nicht der Fall. Es ſind ihrer im
Ganzen 878 dort.

Vor kurzem wetteten in London zwei Perſonen
an einem Sonntage, daß ſie in keiner von den erſten
zwölf Kirchen, von der London Brücke aus, 100 Per-
ſonen antreffen wurden. Sie fanden in einer Kirche
20, in einer anderen 6, in einer dritten den Kirchen-
diener und einen alten Mann und ſo fort, ſo daß in allen
12 Kirchen zuſammen ſich noch nicht 100 Zuhoörer be-
fanden.

Jn New-Orleans (Nord Amerika) hat
ſich eine Geſellſchaft zur Verhütung der
Zweikampfe gebildet.

Die Londoner „Times“ hat fur die Ein
rückung der loyalen Adreſſe an den Koönig, nebſt den
5 bis 6000 Unterſchriften derſekbben, 240 Guineen (un
gefähr 1700 Thaler) Jnſertionsgebuühren erhalten.

Die maskirten Bälle im Pariſer Opern
h auſe werden in dieſem Winter alles bisher Geſehe-
ne an Pracht übertreffen. Den Ankundigungen zufol-
ge, hat man ſich auf wahre Zauberfeſte gefaßt zu ma

chen. Die mit dieſen Bällen verbundene Lotterie wird
ſich weit uber die gewöhnlichen Ausſpielungen dieſer
Art erheben. Es ſind mehr als 50,000 Fr. zum An
kauf von Gegenſtänden verwendet worden, die 14 gro
ße Gewinne bilden ſollen. Die fuünf erſten Gewinne
werden aus folgenden Gegenſtanden beſtehen: 1) Ei-
nem Paar koſtbaren Armbandern 2) einem beſonders
beſtellten, prachtvoll verzierten Fortepiano von Pleyel
3) dem ſchönſten echten Shawl, den, man in Paris
hat auffinden können 4) einem vollſtändigen ſilber-
nen Thee Service, und 5) einem Abonnement auf eine
Loge erſten Ranges in der großen Oper, fur das gan
ze Jahr.

Bunte Skizzen aus Nord- Amerika.
(Aus Dr. Adrians Reiſe Scenen. Frankfurt a. M. 1835.)

Jndianiſche Charakterzüge.
Fortſetzung.

Ein anderer Charakterzug ruhrt von einer Ameri-
kanerin her, welche eine Augenzeugin des von ihr er
zählten Begebniſſes war. Jenny, wie die Weißen
ſie nannten, war die Frau eines Choctaw, welcher
vor ungefähr dreißig Jahren einen Jndianer ſeines
Stammes ermordet hatte und dann uüber den Miſſiſip-
pi nach Louiſiana geflohen war, wo er jedoch von ſei-
nen Verfolgern eingeholt und erſchlagen wurde. Jenny
begab ſich hernach mit vier oder funf kleinen Kin-
dern, deren älteſtes von den Weißen Tom, in ſeiner
Sprache aber Hocktanlubbie genannt wurde, zu einem
Stamme in der Nähe von St. Francisville. Hier
lernte ſie unter andern eine reiche Amerikanerin, eine

Wittwe, kennen, welche Mitleiden mit ihr hatte und
ihr oft in der Noth beiſtand. Nachdem ſie lange Zeit
hier gelebt hatte, gerieth Tom, der nun fünf und
zwanzig Jahre alt war, ungluücklicherweiſe in einen
Streit mit einem alten Jndianer, bei welchem der
Letztere das Leben verlor. Nach dem Herkommen war
Tom's Leben verwirkt und ein Tag wurde anberaumt,

an welchem der WMorder die öffentliche Strafe für ſein
Verbrechen erhalten ſollte. Eine große Verfammlung
fand bei dieſer Gelegenheit ſtatt, vor allen fanden ſich
die Freunde und Verwandten des Morders ſowohl, wie
des Ermordeten ein und alles war jetzt zu Tom's Be
ſtrafung bereit, wahrend dieſer inmitten der gaffenden
Menge ſein Schickſal ſchweigend erwartete. Der furcht
bare Augenblick war zur Hand. Jn dieſem Momente
aber drängte ſich ſeine alte Mutter, Jenny, eifrig durch
die Menge. Sie ſchritt herzu und wendete ſich mit
folgenden Worten an die Verwandten des Gemorde-
ten und an die ganze Geſellſchaft.

„Der arme Tom iſt jung ſagte ſie „er hat ein
Weib, Kinder, Brüder, Schweſtern, welche alle ih-
ren Unterhalt durch ihn haben. Jch aber habe hoch
ſtens noch wenige Tage zu leben und kann fur meine

Familie wenig mehr thun. Auch iſt es ungerecht,“
ſetzte ſie hinzu, indem ſie ſich an die Hauptlinge, wel
che anweſend waren, wendete, „es iſt eine Schande,
ein neues Kleid für ein altes zu nehmen. Ob nun

die Verſammlung dieſe ihre Anſicht von der Sache.
theilte, oder ob die Verwandten des Gemordeten ge

neigt waren, fich zufrieden zu geben daß die alte



Frau ſich opferte man nahm ihr Anerbieten an und
geſtattete ihr einige Stunden, um ſich zum Tode zu
bereiten. Jn dieſem Zwiſchenraum begab ſie ſich in
das nahgelegene Haus ihrer wohlthaätigen Freundin,
der Amerikanerin, um ſie noch ein Mal zu ſehen.
Dieſe Dame war gänzlich unbekannt mit dem geblie-
ben, was in dem Jndianiſchen Dorfe vorging. Auch
Jenny ſchwieg gänzlich von dem Vorfall. Sie fagte,
ſie ſei gekommen, um einen Sarg und ein Todtentuch
fur ihren Sohn zu bitten.

Wenn die Sonne ihre Hoöhe erreicht hat ſetzte
ſie hinzu, indem ſie aufwärts deutete, „muß der arme
Tom ſterben.“

Die Amerikanerin that alles, um ſie zu troöſten
und gab ihr das Erwuünſchte, nicht ahnend, was ſie
gethan um des Verbrechers Leben zu retten.

Aber, wie lang muß der Sarg ſein fragte ſie.
„O, laßt ihn nur nach meiner Größe machen

erwiederte Jenny, „er wird dann fur Tom ganz gut
paſſen.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bürger Oehring hier beabſichtigt, ſein vor
dem Leipziger Thore suh No. 1587. belegenes Haus,
und den dazu gehörigen z Morgen großen Garten meiſt
bietend zu verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin
auf den 22. Januar 1835,

Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Wohnung anberaumt.

Die Erkiärung über den Zuſchlag erfolgt ſofort nach
beendigtem Termine.

Halle, den 29. December 1834.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Bekanntmachung.
Es ſoll nächſten Sonnabend

den 10. Januar d. J.,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Bauplatz des hieſigen Univerſitätsgebäudes,
Bau und Ruſtholz, Bretter, Ruüſtſtränge, Nägel und
anderes Eiſenwerk, Tiſche, Stuhle und Bau -Utenſi-
lien, gegen gleich baare Zahlung unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 7. Januar 1835.
Der Königi. Bau Conducteur

Stapel.
Königlicher Servis

pro Monat December 1834 fur garniſonirendes Mi-
litair, iſt den 8., 9. und 10. d. Mts. von 8 bis 12
Uhr in Empfang zu nehmen.

Halle, den 4. Januar 1835.
Die Rendantur des Militair- Büreau's.

Ludwig.

Backhaus Verkauf.
Daß zur Subhaſtation des zu Dornſtedt bekege

nen auf 821 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzten, mit
einem jahrlichen Kanon von 50 Thlr. beſchwerten
Schorch ſchen Kirchenbackhauſes und 9 Morgen Acker
ein peremtoriſcher Termin auf

den 18. Februar 1835,
Nachmittags um 1 Uhr,

in unſerem Gerichtslokale angeſetzt iſt, wird hierdurch
zur offentlichen Kenntniß gebracht.

Schraplau, am H. December 1834.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Zimmermann. Baur.
Subhaſtations, Patent.

Das dem Johann Gottlieb Gutmann zu-
gehörige, in Meuſchau suh No. 38. des Hypothe
kenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör und
einem pertinentialiter dazu gehörigen Viertellandes Feld
in dortiger Flur, welches gerichtlich auf

1357 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf.
abgeſchätzt worden, ſoll zum öffentlichen Verkauf geſtellt
werden.

Von dem Königl. Land Gericht Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Lieitationstermin auf

den 17. März 1835,
in meiner Expedition, grune Gaſſe No. 13., anberaumt,
und bemerke, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein in meiner Expedition eingeſehen werden kann.

Merſeburg, den 11. December 1834.
v. e.

Der Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Ganze, halbe und Viertel- Looſe zur Iſten
Klaſſe 71ſter Lotterie, deren Ziehung am 15.
dieſes Monats beginnt, ſind fortwährend zu
haben.

Halle, den 83. Januar 1835.
Lehmann. Runde.

Kedoute in Bernburg,
den 11. Januar 1835.

Dem auswartigen geehrten Publiko zeige hierdurch

ergebenſt an, daß auf den 11. Januar 1835 in mei-
nem Lokale die erſte diesjährige Redoute abgehalten wer
den wird, und lade ich dazu mit dem Bemerken ein,
daß zu dieſer Redoute bei mir Domino's, Derwiſche,
Charakter Masken zu verleihen, ſo wie Geſichts-Mas
ken und Brillen zu verkaufen ſind. Die von den reſp. Theil
nehmern zu beobachtenden Regeln und Anordnungen
während des Balles hängen zu Jedermanns Einſicht auf
einer Tafel im Saale aus.

Bernburg, den 30. December 1834.
A. Becker.

Eine zur Fortzucht geeignete Ferſe von guter Raſſe,
ſteht zu verkaufen bei Chriſtian Franke in
Cloſchwitz bei Wettin.



In dem Hauſe am Markte, No. 822., iſt das Ge
wölbe an der Ecke der Klausſtraße mit den dazu gehoö-
renden Lokalen, das bisher Hr. Kaufmann Holz-
müller im Pacht gehabt hat, zu vermiethen und
kann auf bevorehende Oſtern bezogen werden.
D In dem Hauſe No. 551. auf dem alten Markt iſt
ein Logis, behehend aus 6 Stuben, Kuüche, Keller,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Trockenbodens, auf
Verlangen auch Pferdeſtall, von Oſtern ab zu vermie-
then. Das Nähere iſt zu erfragen auf dem Strohhofe
bei dem

Gerber Müller.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Frie
del, große Klausſtraße No. 908.
Ein reinliches ordentliches Mäadchen, welches die
Wartung eines kleinen Kindes verſteht, findet ſogleich
einen Dienſt Leipzigerſtraße No. 315.
Luneburger Neunaugen, Rägenwalder Gaänſebruüſte,

Ruſſiſchen Caviar, Limburger Kaſe, Apfelſienen und

Pomeranzen empfiehlt C. H. Riſel.
Backhaus verkauf.

Veranderungshalber will ich mein hierſelbſt auf dem
Kloſter belegenes Backhaus mit dem daran liegenden
Garten, ſo wie mit Backgeräthſchaften und wie es ge
genwartig liegt und ſteht, aus freier Hand verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Lage ſehr frequent iſt und das Grundſtuck wenig
Abgaben hat.

Gerbſtedt, den 1. Januar 1835.
Fr. Moöhlau.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Der Pariſer
Modenſchneider.

Oder die neueſten Pariſer Methoden im Maßnehmen,
Abzeichnen, Zuſchneiden und Anfertigen der verſchiede-
nen Kleidungsſtucke. Mit vielen erläuternden Abbil
dungen auf 5 Tafelin. Von Vandael (Schneider
meiſter im Palais royal). Nach dem Franzoöſiſchen

bearbeitet. 8. Preis 20 Sgr.
Nutz- und Brennholz- Auction.

Ohnweit der Faſanerie ſollen Mittwoch den 14. Ja-
nuar Vormittags 10 Uhr 11 eichene Schäafte circa 3
Fuß im Durchmeſſer ſtark, zu Bohlen und ſonſt paſ
ſend, eichene Fleiſchklötze, Kahnknieen, circa 13 Klaf-
ter eichen Scheitholz, und eine Quantität Zopfholz
verauctionirt werden.

Ein guter, ſicherer Kutſcher von geſetzten Jahren,
der auch Ackerarbeiten zu verrichten verſteht, findet zu
Oſtern d. J. einen guten Dienſt auf dem v. Leh
mannſchen Rittergute in Gutenberg.
Am 25. Januar bin ich entſchloſſen, in meinem Gaſt
hofe die Preußiſche Krone zu Cönnern eine Re
doute zu halten wozu um recht zahlreichen Beſuch er-
gebenſt bittet

Cönnern, den 5. Januar 1835.
Der Gaſtwirth

Falke.

No. 925: Hr. Prof. Kunze a. Leipzig.

Den 11. d. M. fahren ein leerer Kutſch und 1 Per
ſonenwagen von mir nach Torgau; dies Reiſenden

zur Nachricht. Liebrecht.
Anzeige.Für Halle und Umgegend übergab ich von mei

nen approbirten Wallrath-Nachtlichten dem
Klempnermeiſter Ferdinand Weber eine Comiſ-
ſion. Ein Vorrath fur ein Jahr nebſt dazu gehoöriger
Maſchine und Anweiſung koſtet 1 Fl. oder 15 Sgr.
Jeder Verſuch wird beweiſen, daß ſich dieſelben durch
Reinlichkeit und Sparſamkeit vor allen andern bis jetzt
bekannten auszeichnen und dadurch ſehr empfehlen, daß
ein Licht 8 Nächte brennt.

B. Batt,
aus Thunhauſen bei Dunkelsbuühl.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. c Pr. Cour.d. 6. Jan. 1335. a Br. G. Sr. 6.

St. Schuldſch. 4 11005 998 Oſtpr. Pfandbr. 41011003
Pr. Engl. Ob. 304963 953 Pomm. Pfandbr.] 410651
Pr. Sch. d Seeh. 62 61z Kur u. Nm. do. 4106z 1063
Km. Ob. m. l. C. [100 993 Schleſiſche do. 41063
Nm. Jnt. Sch. do 4 995 rückſt. C. d. Km.ſ 2733
Berl. Stadt-Ob. 4 993993 do. do. d. Nm. 733
Königsb. do. 4 PZinsſch. d. Nm. 733Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 733Danz. do. in Th. 388 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 1015 Neue dito 183
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 (1023 1023 Friedrichsd'or 13 18

Disconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 5. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 303 thl. Gerſte 24 24 thl.
Roggen 29 29 Hafer 145 165

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hörner a, Leipzig.
Hr. Refer. v. Weber a. Dresden. Hr.

Kaufm. Bender a. Berlin. Hr. Oekonom Eg-
ginger a. Gatersleben.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Mollinghoff a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Larsmann a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Amtsverwalter Guiſchard a.
Dieskau

Schwarzen Bär: Hr. Koch Kuhn a. Schleitz.
Hr. Fabrikant Nuürnberg a. Neuſtadt.

Saalhof: Hr. Dr. Bodenſtein a. Quenſtedt.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 2. Januar. Das neue Jahr hat für

uns unter friedlichen Auſpicien begonnen. Jn der De
putirten Kammer dauert zwar die Diskuſſion über die
Amneſtie noch fort, dagegen ſprachen bei der geſtrigen
Gratulations Cour in den Tuilerien ſowohl der Prä
ſident der Kammer, Hr. Dupin, wie der ruſſiſche
Botſchafter im Namen des diplomatiſchen Korps, die
friedfertigſten und verſöhnlichſten Geſinnungen aus,
welchen der König in gleicher Weiſe erwiderte.
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